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Die kord Lieutenante in allen Graffſchafſten haben aus des Koͤniges ſpecialen Beſchl der 
achmbſten Offic lerer und Edelleute in Sein Mayſt. Namen vor ſich entbothen / fie entwe⸗ 
dich Liebkoſen oder Bedrauungen ihrer Freyheit in Erwshlung zu einem Parlament zu be⸗ 
ben; und man hat denjenigen / welche reſolviret waren / ihre Freyheit in Erwehlung warhaſf⸗ 
' tar jo tüchtiger Deputirten nach ihrem Urtheil und Gewiſſen zu behalten / des Koniges Un⸗ 


en rte Arth Commiſſarlen / in Anſehung Ihrer Qralitaͤt und Inſtructionen ſind uns 
won Sein. Mayſi. durch gang Engelland . N Erwehler durch Schrecken oder 
Wor Wahl ſolcher Glieder zu einer Zuſammenkanſft (die man ein Par lament heiſſen ſoll) zu 
Nen / die ſich unterwin den ſollen ſein Vorhaben fort zu ſetzen / die zur Vernichtung aller alten 
' Peſege und des Teſtes gerelchen welche die einige Menſchliche Securitaͤt der freyen Bekaͤndt⸗ 
prac 828 — flireſte authorifirte Declarationen der Rechten der Kron und 
| X en d 0 ind. 7 N - 
E bedarff keines klaͤrern Beweiſes/ daß die Axt an die Wurgel unſerer civilen Reglerung ge⸗ 
gel ſey / als der ſicherſte Weg die Romiſchen — und Religion einzuführen. Gleichwol die 
At dieſer Sache zu 5 / ſo hat man nur Acht zu geben auff zwo Declarat ionen Sein. 
\Mayſt. (O) worinnen er volitg ſeine porn, aͤhret hat / daß niemand in dem Koͤnigreich 
ihm employret werden ſolle / der zu ſeinen Vorhaben nicht contribuiren wolle und ſolche 
er zu einem Parlament erwoͤblen / die ihr beſtes thun wollen / dasjenige zu Ende zu bringen / 
bas er angefangen hat. Und alle die ſich deſſen gewegert / hat er vor keine gute Chriſten erllähret 
- noch fuͤr Liebhaber des Glücks und der Macht ihres kandes zu ſeyn, Und erklaͤhret / daß er ſeine 
iin fuͤrgeſetzte Form der Regierung auff dieſe Grund Regeln ſich ſchickende angefangen / indem 
0 _ 1 Willen viel Civile und Militariſche Officiererim Reich außgeſtoſſen / 
das groſſe Were zu befordern. IH f 
Oieſes ſtelt es auſſer allen Streit / daß Seln. Mayſt. dencket / daß er keine freye Wahl zu einem 
— zulaſſen muͤſſe / dieweil da ſo viel getreue Proteſtanten ſeyn der Wahl vorzuſtehen / die 
ſſens halben nicht zu dem Werck / das er angefangen hat / contribuiren kennen / das iſt / daß fie 
. Sein: Mayſt. unter dem Prætext der Freyheit der Gewiſſen / zuſtehen ſolten / die Rechte und 
Frepheiten der Kron und des Reichs dem Pabſt zu uͤbergeben; oder zu bekennen / daß das Volck 
. gelland durch die Geſetze Gottes und Chriſti in ihren Perſohnen / und vor einen groſſen 
Halte ihren Gütern den Geſetzen und der Jurisdiction der Roͤmiſchen Kirche unter worſſen 
ſchn müſſe / auff daß der Pabſt und ſeine Prieſter und Canoniſten ſie durch ihre Geſetze moͤchten 
irtheilen / ihre Heyrathen und Contracten recht / oder unrechtmaͤsſig erklaͤbren ihre Erben echt 
ider unecht machen / und ferner die Verwaltung ihrer Güter und Vlehes nach euſſerſtẽ Willen / ihre 
oo 8 3 ihre Reputation und Leibex unter Vorwand der Straſſe in ihrer 
und Willen haben. WEST He EE ERS | 
* Dieſes iſt das Werck / daß Sein. Mapſt. angefangen hat / welches die Rei<hs:Kron von Enge⸗ 
land — die augebohrne Freyheit und Bürgerliche Eigenthiimer und Interreſſe der 
Engellinder unter die Filſſe tritt. | 
Das ſind die eigentlichen Urſachen der meiſten unſerer Ponal Geſetze / in pn Cane 
Betrug und Gefahr der heiligen Prætenſionen vor ſolche unrechtfertige Anſchlage wider uns 
ſere natürliche und civile Eigenthümer vorzukommen. : - . 
UAUnſere Ponal Geſetze / ſind die Mißhandelungen wider die civile Reglerung und Menſchliche 
Societdt zu ſtrafſen; und wiewohl ſie Kirchen ⸗Sachen betreſſen / ſo founen doch dis Unterthanen 
nicht prætendiren / daß ſie ihres Gewiſſens wegen davon frey ſeyn / aber fie moͤchten eben ſo wohl 
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{ug einiger natürlichen I Schmergen/ mo der mehrertheil der Baade und Haͤut⸗ 
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lein zerriſſen / oder verſeget werden] urch welche ein Kind ſcher ln dev Babe / Mutter gehule 
inen and vellige Ztie exreicher ; en mati 
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ne Zeichen einer gewaltſamen Eruption ein 
| 12 Ihr. May. dawahls ſagt / daß thre Nechnang wie © LTH | 
Ales / was dergeſtalt erdichtet werden myſte / war geſchwinde wiederumb bey ſeit geſthaſe 
fetz und die Heb - Amme übergab etwas bedeckt / der Fran Labany / welches anders nicht 
kunte / als das Kind das ſie dartin gewunden hatten; und ſie lieffen da mit einander durch 
die heimliche Thire / die innerhalb der Lehne rund her umb das Bette war / - is die nachſe 
Cammer / mit ſo groſſer Seſchwindigkeit / daß fie niche dinmahl dadurch bedachten / wie leicht 
man darauß mercken koͤnte / daß es yur eine gemacht Kindes ⸗Noti der Koͤnigin wire / wal 
die Heb- Amme ihre Werck fahren laſſrn / und Ihrer Mapſt. in den Angenbllcken nicht beyſte-/ 
- hen ditrffte / da die groſſeſle Nothwendigkeit ihres Ver ſtandes / und ihr Beyſtand in ihrem-. 
Ampt noͤchig war / und vaß Ihr. Mayſt. durch berwahr lo ſung in der-grdſſelen- Gefahr ihres 
Lebens ſtunde / wenn ſie warhafftig ein Kind zur Welt gebracht hitte/ gleich wie fie verbunden 
waren / ſolches warfcheinlich zu machen. | 33 wy 
An ſtatt dfendlicher Freyheit in Erweiſung-/ daß die Koͤnigin warbafftig eines Prinzen 
gtnefen } welches nach unſer Gkwohnheit und den Seſcten and Natürlicher Billigkeit er fotdert 
wurde / auff daß alle dieſe Were der Natur geſehen und bezeuget weren worden vow edlen 
Matronen; So geſchahe dieſe prätendirtt Seburt eines. Pringen und alles was darbey yer» 
Lichtet ward im Dunckeln unter der Decken / mit den Fiirhangen tund umbs Bette--umbher 
zugezogen z und Niemand / weder Mann noch Fran ward zugelaſſen etwas zu ſehen / das bey 
deer Mayſt. oder ihrem vrrmeyntem Kinde gethan ward / als allein die Conſaderireen oder 
Bundes Verwandten; keine andern die in der Schlaf ⸗Cammer waren / die ſo nahe hinzu 
traten / als miiglich war wurden zugelaſſen zu ſehen / was auß dem Bette genommen wor den / 
denn es war gantz bedecket / und ward al ſoſort durch die heimliche Thuͤre ſinauſ getragen. 
Es ſahen alle mit flei nach das gemeine und gewohnliche Natürliche Zeichen eines Kindes 
vas lebendig gebohren wird / weichts ſchreyen iſt; Aber Wir ſind von unterſchitdlichen Lords auß 
dem Naht und andern / die in der Kammer waren / vollkommen verſichert / daß kein Schrtyen eines 
Kindes grhdret worden / da man borgab / daß es geboren wurde / wiewohl die Heb⸗ Amme an⸗ 
fangs nicht ſagen wollte T daß es ein Pring ware, 7 EDS 
' WirhabeaEu. Hoheiten keine UtabſtInde erzehler / als ſolche / die offenbahr und bekand ſind] 
und die in ejuem unpartheyiſchen Strichts⸗Hoſfe woll nach den Neckten erwieſen werden konten / 
und darumb wollen; Wir Euer Hoheiten die Vermutdungen und Muchiaſſungen nicht vorſtellen 
(wiewohl wir es von guter Hand haben) was bey den praͤtendirren Printz in der Cammer dar⸗ 
auß er gebracht und wohin er getragen ward / vterichtet worden / ſchon ehe als din Lords des Nahts 
oder jemanden anders geſagt ward / haß ein Printz gebohren war / den Wir haben gantz gewiß 
bon denen / die gegen wercig geweſen / daß in waͤhrender gangen Zeit der gantz erdichteten Are 
beit der Noͤnigin / und eine geraume Zeit darnach Sr. Mayſt. die Heeren des Nuhts / die be⸗ 
ruffen waren / nicht weit von dem Fuß⸗Ende Ihr. May. Bettes / weiches dicht ver ſchloſſen war / 
hielte / fie kunten aber nichts fehen oder hoͤren von der Seburt des ſupponirten Printzen / davon 
fie dem Koͤuigreich als rechtmäͤsſige Zeugen dienen konten: und gleichwol daten die Aeteurs die- 
fer gantzen Betriegerey die Kiihnheit / daß ſie durch Authorität alſofort über das gauge Kinig- 
keich ruchtbahr machten / daß die Lords / und viel vornehme Frauen bey der Entbindung der 
Kinisin gegenwartig gewiſen; und warten darinnen doppelſinnig wie die Jeſuiten / und machten 
dem Volck faͤlſchlich Kund / daß die Lords und viel Matronen von Adel ſeiche augenſcheinliche 
Zeugen geweſen / wie unſere Seſetze er ſerdern / daß die Kdnighn ®rines Pringen geneſen 2 
; : [+ * 
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7 e J 441 die ide 67 ben Gam, allda ſo wenig auß⸗ 
tichten konten / als ob ſir ziehen Mallen von dannen gewefen wären. 

Nach langen warten berließ ſie Se; Mayſt, und begab ſich in die innert Cammer / da dle 
rau Labauy. und die rr dem ſupponirten Prins waren; und kurtz darnach ward 
J den Lords geſagt / daß ein 6 geboren wärt / und ſie der halben nun nichts mehr allda zu 

5 ow —— — aye u licht weg Aang und was ——— in vorzeigung eines 
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Ed. IL 
Scheid von wn che ww Weckungen in he —— Geburt verhonden / ob 1050 die 
; . tines ver ſtaͤndigen 5 alle dieſe Dinge gar gemächlich zu aller derer Verſpot⸗ 


9% di e an Ihr. Mayſt, waren / er dichten konnen. 

Wie haben Ener Hoheiten nun einen Außzug gegeben bon den bielen umb fanden die Wir 
n dieſer Sache zuſammen gebracht; und Wir wuͤſſen zugleich ber ſichtrn / daß wir nicht bermer - 
em können / daß von Anfang bis zum Ende ein 1 von Auffrichtigfeie zu ſpü⸗ 
ken geweſen / und alles / was von der Koͤnigin vor gegebenen Empfängnuß an bis zu Ihrer 
 bermeſnten Seneſung eines Printzen geſchthen iſt / hat angezuget / daß man dis Warheit die ⸗ 

Natfrlichey, Sachen getracheet zu verbergen / welche ſie verpflichtet waren / nach. den Ge⸗ 
ſeten von Engelland der Natürlichen Billigkeit / und . thre eigene Ehre und Intereſſt offen⸗ 
| bahr und deutlich durch genngſame Zeugen den gantzen Kdnigreich Kund zu thun / woftrn einige 
Wardelt in ihren priceaſionen geweſen ware. 

Es iſt du elne ſolche gantzliche Hindanſeezung / Vet kleiner ung und Verachtung aller noͤthi⸗ 
gen Zeugen der Geburch drs 1 * ngen und Erben der Crohn (da ſie doch woll wuſten / daß der 
größte Theil des Königreiche Argwohn hatte / daß ſie einer Falſchheit ſich gebrauchen wurden /) 
daß es als eine Verachtung Eu, Hoh. und des gantzen Koͤnigreichs zu ſeyn ſcheinet / gleich als wenn 
| Zhrer Koͤnigl. Hohel keine Satls faction zukaͤme / wenn ſte einen andern Erben zu der Chren ad- 
mittirte / und daß man das Reich uicht verguſigen därffte wenn ſie einen Pring zum naͤchſten 
- "Succeſſor dir Chron erkennen ſollken. © _ 

Das gelindeſte Uetheil / das wir hieriber Glen konnen / ift daß Wir dencken können / daß 

un blünder Eifer / der allezelt von der Noͤmiſchen Kirche geheget wird / einen Papſtiſchen Succes- 
- ſor einguſegen / fie durch alle Negeln der Gerechcigkeſe duechzubr ichen veranlaſſet/ der da alle Nao © 
— Dienſ Liebe und Neigung eines Vaters gegen-ſein Kind irflecket und gedaͤmpffet / umb ihrer 
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3 er uicht alen bes gbuiget Miffallin Iberdicſen Brief/ hui; ſazt aus⸗ 
Ew. e ec worden / und das der Koͤꝛs 
Fo on er dieſe Sache kommen were. Dieſes kan man nach aller Vernunſt nicht an⸗ 
legen / als das der Koni e hat nun reſolvirt hatte / das Papiſtiſche Deſſem auff eine ande⸗ 
auszuführen / und die Zeit hat nun der Welt gezeiget / daß die Welſe / ſo reſolvire war / ge⸗ 
ſuppotitten Pringen zu einen Paͤbſtiſchen Succeſſor amuſtellen, 
ſe Briefe durch Hifi der Jet zelgen das Defſein, da es noch unvol zogen war / und find 
. von allen andern Umbſtaͤnden / die wir gemeldet haben / urtheilen kan / und 
ſo man elnen Beweiß aus allen gemeldten Umbſtaͤnden / ordentlich an einander 
ng / au 4 7 — 4 0 {en Richtern üͤbergeben ſolte / ſo ſolte 3 ſo kraͤfftigen 
6 geachtet werden / als ehemahls gegeben worden; und in Proceduren unſerer Geſetze 
5 Bee perſobnen wird das Urtheil des Todes alftmahls auff viel minderer Ange chein⸗ 
/ I ante rochen / diewetl dieſes ſo — ſt/ a s die Sache! in Eu. Hoh. und des Konig⸗ 
u Zufall einigerley maſſen zuloſſen kan. : 
20 N Bernecatter /- baf dieſe Arth der umbſtaͤndlichen Augenſhelnlichkeit kraͤfftig und uͤberzeu⸗ 
N n rſohnen / zu bewelſen / daß dieſer fapponirte Printz ein 
3 ie 3 daß vielleicht mehr 11 nde von dergleichen Natur Ew. Ho h. bekandt ſind / fo 
ol 8 nachmahls wan wth ig / daß ihr es außſetzet / N ſo 2 — au 
ſe thr nicht mehr Fache . noch zu wiſſen bekommen / bey dieſem præten· 
of == 40 das / was durch das gemeine Gerücht onder Wlederſprechen / albereits ausge ⸗ 
Eu. Hoh. / noch auch das Koͤntgrelch / ſind nicht ge alten / die Falſchheit ſeiner Prætenſionen 
t bey ſeiner; Geburt zu 25 15 . Eu. Hoh, zum Nacht - 
mr B Laſt Zeugen und Beweiß zu produciren, auff euch nehmen ſollet / und 0 
bs . even; zulaſſen! die krafft ane e derſelben zu disputtren / dieweil fie | 
und a 4 oi folche rechtmaͤsſige Zengen / in gebührender Anzahl an den Tag: 
löringen / bie Ew. Hoheiten e igreich von der Warheit ihrer Prætenſionen 
ufactioh bes. koͤnnen. Es iſt ein unendliches Unrecht Ew. Hoheit und des Koͤnigreichs / 
bf fle es nicht ange gethan / ſo ein wa er Pin von der Koͤnigin waͤre gebohren worden. 
Havel es ſo wohl das groſſe Inrereſſe des Konigreichs als Ew. Hohelten iſt / ſo ſind wir 
38595 fithiger vorzuſtellen / daß der Weg von Defenfion wieder die offendliche Injurie mit 
Geſetzen und Gewonheiten von Eugelland übereinſtimmen / daß iſt / daß eine offendliche 
Bene Forderung im Nahmen Ew: Hoheit / als apparenten Exbin der Kron / und auff dem 
— 9 Volck des Königreichs geſchehe / daß alſofort dem Koͤnigreich / eine zu dieſer Sa⸗ 
| ugſahine Zahl rechtinasfiger Zeugen von beyderley Seſchlecht declariretundpublicirer 
. 8255 als die pie von Engelland und die natürliche Gerechtigkeit in dieſem fall ers- 
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fe Zeugen / daß ſie-folgends den gewohnlichen Gebrauch ihres reſpective Geſchlechts 
$ der Geburt der Printzen / die Erben der Krone ſeyn / augenſcheinliche Zeugen geweſen / daß 
= Wit —5 3 "<p der Printz von Wallis genennet wird / natürlich auß dem keibe der Ko»: 
| L iſt ww billh / ordentlich und eine modeſte Sache vor Ew; Hoheitrn / eine ſolche For⸗ 
ngzuchun / und daß ihr alſofort ———— ohne den geringſten Verſchub / und es 
acht mehr als das Recht Ew. Hoheiten und des Koͤnlgreichs / welches von allen erkennet 
Nerden muß / welche die Regeln 3 Gerechtigkeit in den Geſetzen von Engelland 
rehen. Unſere Geſetze er :: daß man alle diefen N ied die een Recht oder Erb⸗ 
hafft eines andern eindringen / enihen müſſen / un maͤsſige Elnbruͤche in alle un⸗ 
rechtmes ſigen Beſizungen wie ſie auch erlanget ſehn 118987 1700 geſchehen: Lange zu zu laſ⸗ 
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1 So KA Boh len die, ei Simdiſe Forderung 
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e 
. — nichts wiſſen / und darumb haben wir dieſe zwo forderungen fuͤrgeſtellel 7. 
von Eu. Hoh. getahn werden / im Nahmen Ih. Koͤnigl. Hoheit und des 2 ; auff ba 
wir ſie überzeugen moͤchten / daß wir / nach unſern Geſetzen uͤnd Regeln / recht und Urſache haben WM 
Eu: Protection zu ſuchen wieder des Koͤniges / (wie ſie biß annoch (einen J wodurch er inge 
get / vor einen falſ har a zu neigen / und die Sucoes ion der Crohn und der gantzen Y 
glerung zu endern, Dieweil Eu. Hoh: eben ſo wol / als uns daran gelegen / und unſere Geſetze un 
die Natur ſelber ruſſen Euch / euer eigen und des Koͤn ſgreichs Recht zu defendiren/zu Bewahrung © 
we ren ſtabiliret iſt / welche zu verendern / der Konig kelue Fræten 
on no 5 | 5 2 7 wg 
Wir muͤſſen aber auch demütig Eu. Hoh. anfl ehen / und wieder die erſchreckliche De ſtraclion 
des Koͤniges aller unſer Geſetze vor die Reformatlon der Ehriſtlichen Religion / und unſere Secu 
rrit wieder die oͤſſendliche todt Feinde helfſen schützen: Weil der Koͤnig der Welt erklaͤret hat daß 
dieſe Geſetze nicht mehr in Execution geſtellet werden ſollen; und unſer Sache in dem Fal [ 
de ſperat j machen / hat er ſeine Rich ter ich in dem / was exgetahnrech(fertigan laſſen- avi 
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= gen nicht zweifſeln / es werden Eu. Hoh. 9900» AE dieſes Memorial, daf 5 


12 Unterdr>ungen geklaget / che und bevor fie unerträglich worden / noch auch 
Erleichterung oder Hilfſe erſuchet / (ausgenommen GO TT allein) ehe und bevor En. 
oh, Ea erwartende — reg ſelber unſerer civilen Neglerung in hd» 
ng undſind wahrlich allezeit dem Koͤnige getren geweſen und haben niemahls ſelnen 

joſigen Befehlen zu gehorſamen gewegert / noch einigen / die nebenſt allen unſern andern 

ten gegen Gott undunſernMit-Untertahnen beſtehen koͤnnen. Wir haben uns friedlich 

in _ nr und offenbahren Beleydigungen unſerer Perſohnen / und haben die Verder⸗ 
mg der Meuſchen dermaſſen angemercket / das Miß braͤuche und beſondere Unrecht Erweiſun ⸗ 
" len jerungen furfallen/undgedaltigertragen werden ſollen / ſo lange die Fundamen- 
ö glerung und der Juſtitz heiliglich bewahret werden:. Unſere Ehriſtliche Liebe - 
eee ſt/ daß etliche wenige Unrecht leyden / als das umb ihrer billigen Erloͤſung 
— — — ander Unheil [verberwerden ſolte / als durch Erhaltung ihres Rechts 


RT deny der Jeſuiten die Gerechtigkeit / dle in particular Sachen er⸗ 
rd-konten benebelt oder verdunckelt haben / und darumb haben wir ſo lange gewartet / 


bas die Gerechtigkeit deſſen / warumb wir bitten / allen erweißlich iſt / die nicht cor r umpirer, 
- — blind ſind / oder blindlings durch die Jeſuiten oder ihre Roͤmiſche Prieſter gefüh⸗ 
en. f 


By > empſindi daß der Koͤn den Nahmen der Koͤnigl. Authoritat und prærogativ 
— i Macht / die ee ee Wir — Hoh: Halfſe 


— — Thaten akht bitten duͤrſſen / ſo vernuͤnſtiger Weiſe einiger Zweiffel ſeyn koͤnte / oder 


Eda, die crgetahn hat und f taͤg ich thut / durch die Konigl, 1 undihohe Proce 
tiven, we 7 duigen thu Ci eland (ufommen/auchorifittwerden faͤnten. | 
KIT: ſten auſſer zweiffel / daß die edle ſche Monarchie und Regierung eln 
ee abt / und daß ſie auff Gewonhelten / Freyheiten und Geſetzen / 


+ ? ſede Engliſche N ariot inſouderheit angehen / ſtabiliret iſt, Sie iſt allezeit frey und indepen- 


471 
1 


Mtaten des Reich 


lent geweſen von allen Machten und Pokentaten auff Er den. Die Kiaige und das Vol ſeyn/ 
md ſind auß ihrem Recht alle zelt abſolut frey geweſen / ſich . thre eigene Geſege zu verbin 
n/ die fie durch ihre einhelligen Conſens und anders nicht gemacht hatten / alſo daß ſie nie⸗ 
AF, jemand anders derbunden werden buten / als allein durch die Geſetze des aller⸗ 
ttes. 
Ein Koͤnig von Engeland hoͤret auff von agiren durch die Koͤnigl.Authorltaͤt / oder als ein 
Jonig von Egeland / in dem er ſich ſelber oder ſeineUnterthanen.dbergiebt7 einigen andern 
80 ſegen/ Canonen / oder Jurisdictionen verbunden und unterworffen zu werden / als ſol⸗ 
x die gemacht / oder frey willig durch zuſtimmung unter einander ſo wohl des Koͤnigs als bes 
WM feprxſencicenden Leibes des Koͤninreichs in dem Parlament angenommen worden. 

Es iſt erkldret in der dt. 5. R. 2. f. daß dte Kron von Engelland allezeit ſo frey geweſen / daß 
al I Subjectiot einiges Reichs geſtanden / und das ſie nicht in etwas was den Regalien 
MX ifft den Biſchoff zu Rom unterworffen werden ſollez noch auch / daß die Geſetze und Sta. 
| 222 ihm fruſtiret oder nach ſeinem Willen gekraͤucket werden mogen / als 
dal das da ſich erſtrecket zur n Deſtruction der Souverainitaͤt des Koͤniges / drr Kron Res 

leͤt / und des gautzen Reichs. Die Gemeine bath dem Konig damahls / und begehrte von 

nach 2 — der — W die Se des „ [+ 
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F EEE. an Wag ct, Gal ne R 
te / wie ſic beſtehen koͤulen / die Rechte der Kron / und bes Reichs wieder dem Pabſt zu den - 
diten, uud ward darauff verordnet / daß alle / die einige Bulles oder 2 Rom 
wieder des Koniges Regalitäͤt dieſes Reichs einbrigen wurden / auß des Noͤniges proteckiog 
aufgeſchloſſen / und ein præmunire incrurixen ſolten; woburch ertaubet ward (wie der Ju⸗ 

balt der Geſetze damahls ſtunde) vor einen jeden ſie zu tobten. Deßgleichen die State von 24. 4. 

. 12, Und 25. H. 8. 24. erklaͤhren / daß dieſes Reich frey geweſen / und noch iſt / von SubjeRion 


ſemandes Geſetzen / auß genommen die eingeſetzet und von ihnen ſelber gemacht worden / zu de, 

| {neiqenes wollſtand / oder auch mit ihrer vollkommenen Fryheit und ihren Conſens augenom / W-;- 

85 „ men worden. e e LO drelf bo EI OTIRE At 3 bets vs 
Der Koͤnig und das Parlament faſt fix 00 Jahren / waren ſo reſolvirtt / die Rechte und WM - 
Freyheiten der Crone und des Reichs wieder die Aufflagen der Canonum des Pabſies und der M-. 

| Jurisdiction und Wahl die er zu fiben ſich unterſtůn de / a de fendiren / daß ungeachtet ſis damahls MW: 
Papiſten waren / ſie gleichwohl durch die Stal. von 18 Ed. 3. ft. 1; Rol. Parliam. No. 35, fl -: 

Den Pabſt vor den gemeinen Feind des - Koniges und des Reichs erklärten; und derg 25 

_ AJaughalts iſt die Kol. Parliament 12. Ed. 3. Nen 59. 'Wiewoldieſt Statuten nicht gedruc nude W 
-- ſo haben ſie doch noch eben die Krafft / die jenigen / die mit dem Pabſt oder ſeinem Nuntio corre · Bf -i 
ſpondiren / zu Feinden des Reichs zu machen. RE eee e eee 

Es hat niemals in eines Koͤniges von Engelland Macht geſtanden / die Rechte der Eron und M1 

des Relchs und deſſelben Geſetze / Machten / oder ein iger ley Jürisdiction wider den Wilen M1 

des Reichs und Parlaments itberzuliefern oder 1 "Alſo wird es befennet WM ; 

{en über 500 Jahr in dem Brieff K. H. 6; an den Pabſt Paſchal, Notum habeat ſanGita t 
veſtra,qvod me vivente, ( auxiliante Deo) dignitates & uſus regni noſtri Augliæ non im · - « 

miuuentu, & ſi ego, (qvod abſit) intanta me abjectione ponerem, Maenates mei, & carne ll. 1 

Angliz populus nullo modo pateretur. Das iſt , Es ſen Ew. Heingkeit kund / daß ſ-.1 

ſp lange ich lebe / mit Gottes Huͤlffe die wenden und Alancien des Koͤnigreichs --! 
Engelland niemahls ſollen vermindert werden / und woch mich ſelber / welches F :* 


GOtt verhuͤte / ſo ferne erniedrigen ſolte / wuͤrden es meide Edelen und das gantz 
Volck von Engelland keines weges laden. 1 ber bes -4 D . | 
Es iſt wahr / Koͤnig Johannes übergab unwuͤrdig die Cron und die Regalitaten dem Pabſt la 
nuocentio dem dritten und ſeinem Succeſſoren / und die Ae fälschlich in dle Charter / 
daß es geſchehen mit Conſens des Raths der Baronen / daß er ſubmittirete das Koͤnlgreich von 
dem Pabſt zu erhalten und zwar auff Jaͤhrlichen Zinß. Aber (4) .da Pabſt Gregorius der Ze- 
hende im dritten Jahr Ed. i. wegen des prætendirten Zinſes ſchickte / #6. antwortete dieſer edle 
Furſt mit Recht / daß er durch ſeinen Eyd (6) auff der Kroͤnung verbunden were / die Gewon⸗ 
heiten des Koniges ungekraͤncket zu bewahren / und das er was die Cron angienge nichts thun kun⸗ 
- te/6hne Zurathnngides Volcks in dem Parlament die / alda Proceres genennet werden. 
In dem 40 von Eduard des dritten forderte der Pabſt denſelbigen ins/und der König propo- 
nir te es in dem Parlament / aber ſie erklaͤreten / daß weder Konig Johannes / noch einiger ander 
Koͤnig Macht haͤtte / ſich ſelber oder das Reich dem Pab ſt zu unterwerſfen ohne ihren Conſens in 
dem parlament; und daß der Konig Johannes ſolches gethan / were wider ſelnen Eyd / den er bey 
der Kronung geſchworen / geſchehen. Und ſo der Pabſi darauff etwas wider den Konig oder ſeine 
Unterthanen unternehmen würde / daß ſie ihm miſt ihrer euſerſten Macht widerſtehen wolten, 
Derſelbige Konig Eduard der dritte hatte allein nachlasſig zugelaſſen / daß die Macht des 
Pabſtes allzu viel in dem Koͤnigreiche gebrauchet wurde / wider die Statut von Carlile 35. Ed. i. 
Wie bey dem Parlament, Rol. 17. Ed, z, No, 5. zuſehen / und die Gemeine in dem Parlament 
Hlagete / daß der Schatz des Relchs nach Rom geführet / und daß die-Gehelmnhſſe des Reichs ent! 
decket weren durch Außlaͤndiſche anher geſchickte Prieſter / und fie begehreten / daß der Konig ſich 
über ſſe erbarmen folte! / weil fie die ſchweren Unferdrucungen nicht linger konten noch wolten 
(© Sehet Rol. Clar.; Ed. No. 9. ſched. (o) Sehet Cooks Inſt, 3. 
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* Hoheiten Noche / und daſſelbige nebenſt der rechtmäeſtgen Monarchie ud 122 " 
e alten Gewohnheiten Rechten und Fetyde niz zu deſendiren / kan nicht in Bueifel. 
gezogen werden / auff daß dadurch dit Pœrnale Geſete / Wieder bie unrechte Aumeſſungen des 
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Daß dit die altey,Gewohnheicen / Freyheitey- und Privilegiey 22 und die guntze 
deem und Fanßß derſeſben Negierung alſsſort witdtr anzirichtet werde / weil die Grivehuhril: 
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let 2 and zu We /« Lofern de 
demnach bemiiheten fie ſich die Execution derſelben zu verhindern / und ba a/ rai Sreqhei 
den@Gewiſſen | die den Ehriften zuſtehet / feft geſketiet werden mdchte, . 
In dieſer Abſicht / und ume ie ſubverſion der gaugen Regierung / die ſeit bow aeſchehen if 
_geblihret die Mothwendigkeit and die Liebe die Krafft der Geſetze zu haben | die Executioieiniger: 
dieſer * — Confor mitaͤt zu verhindern biß daß vie Sachen durch eln Poelament fy 
? tllet worden. 
| FF 5 bitten Ew. Hoheiten darumb demüuͤthig / daß ſie eine nothwendige Sache procuri 
daß niemanden beſchweelich gefallen werden mdge / ebe und bevor ein rechtmisſiges Parlament! - 
dieſem Fall wird. reſdlötret / Von der Bekuͤntnuß des Slaubens / in übernatürlichen Sachen / 6} 
dir duſſtrlichen Andetung/ fofern die SOTTallein betrißft / und niemand auff Erden dadurch he 
leldiget wird an Leibe / Guͤtern oder guten Nahmen / fondern daß alleth ay eigene Seile / 
dafern I e verleitet fen; * Jarvon den Schaden tragen. 
unterwerffen nun uns ſelbſien und allts was hierinney verfaſſet 4 unterchlnig dep 
-  Weiſheic / Auffrichtigkeit und Liebt Eurer Hoheyten / und. wollen den Gerechten und groſſen 
God bitten / daß er eutre Edle Seelen erfuͤlle mit vollkommener Liebe und Weiß heilt /n 
allen fircreflichen Tugenden / die dienlich find in den hichften Wenn een, ſo di So ; 
ne jemadls beſchienen hat / herfuͤr zu ſtrahſen. f 4 
| Mein Sers / der Character den wir von euerer Würde baben / 
dure, ſichert uns ene rer Treue dieſes eingeſchloſſene alſo fork-Se: 
SW Hobeit dem Printz von Vrannien / oder in ſeinen Abs 
. AIbr. Roniglicthe Hoheit der Printzeſſen zu aberlieffern, Wir 
. duͤrffen dieſes der Poſt nicht vertrauwen / und haben es dare 
umb durch einen Expreſſen geſandt / -wesbalben es vielleicht 
deſto linger unterwegens ſey wird. Der Bothe bat allein Or⸗ 
11 dre es einen von euern Dienern abzugeben / und wir verlaſſel 
unß auff euerer Auffrichtigkeit / und verbleiben 
Mein Herz Ener Demmp ige Diener / die ihr hernach vielleicht kennen werdels 
he Monſieur, » Monſieur 2 1 In dem "HI: 


* - - 
— a 2 * 5 


— 
* - PX 

— * * 
* * 


> ,. ® ab vo  @tYhn gr 


